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MELANCHTHONSCHULE

Das Baufeld wird optisch durch drei Baukörper

gegliedert. Zwei dieser Körper verschmelzen und

verschieben sich gegeneinander und nehmen so

Bezüge zum Umfeld auf. Der dritte Baukörper steht

losgelöst als Solitär auf dem Baufeld. Durch die

Stellung der Gebäudeteile auf dem Grundstück, werden

die Freiräume in drei Teile gegliedert. Der Freibereich

an der Königsberger Straße soll der Adressbildung der

Melanchthonschule und als Auftakt in den Campus

dienen. Der zweite Freibereich an der nordöstlichen

Grundstücksgrenze bildet mit seiner Aufweitung den

Übergang zum zentralen Hamannplatz mit den

weiteren öffentlichen Nutzungen. Der dritte Freiraum

am Übergang zum verkehrsberuhigten Fuß- und

Radweg im Norden, bildet den eigentliche Pausenhof

mit seinen unterschiedlichen Nutzungen.

Das Ziel des Entwurfes zur Konzeptionierung der

Schulräume soll ein Ort sein, der eine

kinderfreundliche, positive und behütete Atmosphäre

schafft um den Anforderungen der Nutzung einer

Grundschule gerecht zu werden. Wie bei den

Pfahlhäusern am Bodensee soll eine Ebene im

Obergeschoss geschaffen werden, die für Schutz und

Gemeinschaft steht, aber auch für einen Ort des

gemeinsamen Lernens gleichermaßen für Schüler und

Lehrende.

Die bestehende Baumstruktur rahmt das bestehende

Esemble und zieht sich ringförmig um die Anlage. Die

Baumstruktur wird beibehalten und an wenigen Stellen

unter Beibehaltung der wichtigen Bestandsbäumen zur

öffentlichen Erschließung vorsichtig geöffnet.

Das Schulgebäude nimmt sich durch das ausladende

Vordach zurück, das Schutz und Rückzug bietet. Über

dem Erdgeschoss erhebt sich, mit Pfahlstützen

aufgeständert, das Obergeschoss. Die Pfahlstützen

sollen aus unterschiedlichen Hölzern gefertigt werden,

damit bereits ein naturnaher Unterricht am Gebäude

beginnen kann. Ein zentraler Treppenkern dient der

inneren Erschließung. Thematisch sind die

Räumlichkeiten klar aufgeteilt. Im Erdgeschoss

befinden sich die besucherstarken Räume, wie der

Speiseraum und Mehrzweckraum, die sich zum Forum

öffnen. Der Küchenbereich ist eigenständig und

organisatorisch losgelöst vom allgemeinen

Schulbetrieb und verfügt über einen eigenen Zugang.
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Die Freiflächen sollen sich durch Großzügigkeit

auszeichnen. Den Kindern wird Platz zum Spielen und

Toben geboten. Durch die Vegetationsinseln

strukturiert und gliedert sich der Außenbereich. Sie

dienen einer sanften Lenkung des Bewegungsstroms

aus den umliegenden Erschließungswegen.

Die Parksituation besteht aus 7 Stellplätzen und

einem behinderten Parkplatz. Die Schrägaufstellung

dient der Reduzierung der Fahrgassenbreite und dem

Erhalt des grenzständigen Baumbestands. Der Bring-

und Holverkehr soll über die neugeschaffene

Fahrgasse im Einbahnstraßenmodus organsiert

werden. Für den Fahrradverkehr ist das Grundstück

an vielen Stellen zugänglich. Vorgeschlagen werden

dezentrale Radabstellmöglichkeiten unterhalb des

Vordaches in direkter Nähe zu den Eingängen.
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organische Beete

Gliederung der Freiflächen und Lenkung des

Besucherstroms

Abgrenzung und Teilung

des öffentlichen Bereichs und geschlossenen

schulischen Betriebs

Kiss&Ride I fließender Bring- und Holverkehr

Fahrräder I 60 Bügel = 120 Fahrräder

Kleinspielfeld I vielfältige Nutzung

50 m Bahn und Weitsprunganlage

Kletterwald I im bestehenden Baumbestand

Spielbereich I Klettergerüst

Überdachung I Schutz und Rückzug

vertikale Gärten

natürlicher Sich- und Schallschutz
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Baumstämme : Aufständern und Aufnahme der Umgebung im Entwurf

Inspiration: Pfahlhäuser am Bodensee

Inspiration: polygone Freiflächen zur Gliederung und Lenkung

Längsschnitt 1:2001 5 10
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